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Uns ſammlet alle Klein und Groß,

Die Muttererd' in ihren Schooß.

O ſah'n wir ihr ins Angeſicht;

Wir ſcheu'ten ihren Buſen nicht.!

F. L. Gr. zu Stollberg.

chlummre Mutter, gute Nacht!
uGute. Nacht. in Deinem Grabe!

Gott hat Dich zur Ruh' gebracht,

labe.Daß ſein ew'ger Troſt Dich

Deines Lebens ſchwuhlem Tag'

Folget kuhler Schlummer nach.
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M it dem Tode ſchon verwandt

War der Reſt von Deinem Leben;

Du haſt willig Deine Hand

Deinem Engel hingegeben

Und er wiegte Dich zur Ruh

Druckt' Dir ſelbſt die Augen zu.

Sthen geſchloſſen war Dein Blick

Sanft in Jeſus Chriſtus Namen,

Schon geſchloſſen war Dein Blick

Als wir Deine Kinder kamen,
Dir im Tode beyzuſteh'n,

Deinen Seegen zu erſleh'n.



n wer wein't die Thranen nach

Die an Deinem Bette fielen?

O! wer iſt es, der's vermag

Dieſen Schmerz in uns zu kuhlen?

Schon geſchloſſen war Dein Blick,

Troſilos giengen wir zuruck!

i&Dehnſucht ruh'te lang' in Dir,
Nach des Grabes kuhlen Schatten.

„Ach! Jch folge bald von hier

»„Meinem Bruder meinem Gatten,

„Die ich hoch auf Golgatha

„Oft im Traume ſtehen ſah.
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D«Deren Tod mich ſo betrub't,

„Wie ſie vor mir heim gegangen,
„Die ſo heilig mich gelieb't,

„Werden heil'ger mich empfangen,

„Wenn des Lebens Dornenpfad

„Fromm mein Geiſt durchwandelt hat!

J

Ach! ſchon eine lange Zeit

Tonte dies . von- Deinem Munde:

Deine fromme Traurigkeit

Rief ſich oft des Todes Stunde

Denn Dein Leben war voll Gram

Bis des Todes Bote kam.



AU nbeſcholt'ne Frommigkeit

 Deackte Dich, gleich einem Kleide;

Troſtung und Barmherzigkeit

Liebe waren Deine Freeude.

Armen ſtarb mit. Dir dahin

Eine milde Geberin

S dle Thaten fuhren Dich

H'nuber in das Land der Frommen.

Deine Seele freue ſich

Bis auch wir hinuber kommen,

Auserwahl't von Gottes Hand

Fur das beß're Vaterland.
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phranen weinen wir Dir nach,

Doch uns troſtetr Chriſtus Glaube

Bis einſt Gottes Erndetag

Uns erwecket aus dem Staube.

An dem Ziele dieſer Zeit

Ruf't uns die Unſterblichkeit!
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Sqhlunnrte Mutter, gute Nacht!

Gute Nacht in Deinem Grabe!
Gott hat Dich zur Ruh' gebracht,

Daß ſein ew'ger Troſt Dich labe.

Gott hat dich zur Ruh' gebracht,

Liebe Mutter gute Nacht!
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